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Städtische Gemeinschaftsgrundschule


	Anmeldung zur Grundschule
	Hinweis zum Datenschutz!
Die nachstehend erfragten Angaben werden zur Anmel​dung Ihres Kindes zur Grundschule gemäß § 120  Schul​pflichtgesetz NRW erhoben und verarbeitet.
Eine Beant​wortung der mit * gekennzeichneten Fragen ist freigestellt.




1. Persönliche Daten der Schülerin / des Schülers

	Name, Vorname
	Geschlecht
□
weiblich
□
männlich

	Geburtsdatum
	Geburtsort
	Jahr des Zuzugs nach Deutschland
	Geburtsland

	Religion
	Staatsangehörigkeit
	Muttersprache

	Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort)

	


2. Gesetzliche Vertreterin/Vertreter

	Name, Vorname des Vaters
	Geburtsdatum
	Geburtsort

	Name, Vorname der Mutter
	Geburtsdatum
	Geburtsort

	Telefon
	Bei Unfall Mobilnummer *
	Telefax *
	E-Mail *

	Name, Vorname eines evtl. Vormundes

	Ggf. abweichende Anschrift der Erziehungsberechtigten

	Jahr des Zuzugs nach Deutschland
	Verkehrssprache der Familie

	Ist eine Sorgerechtsreglung getroffen worden?
□
ja
□
nein
	Aktenzeichen des Familiengerichtes

	Wer besitzt das Sorgerecht
□
Vater
□
Mutter
□
beide Elternteile

	Ist das Kind schon einmal vom Schulbesuch zurückgestellt worden?
□
ja
□
nein


3. Schulbesuch / Antrag auf Schulaufnahme

	Bisher besuchte Grundschule

	Die Aufnahme wird beantragt zum


	Ort und Datum
	
	

	
	Unterschrift der Erziehungsberechtigten
	Unterschrift der Erziehungsberechtigten


Anmeldung an unserer Grundschule

Bitte zusätzlich zum Anmeldeformular ausfüllen!

Name Ihres Kindes: __________________
           Vorname: _______________

	1. 
	Wie viele Jahre hat Ihr Kind den Kinder​garten besucht?
	

	2. 
	Welchen Kindergar​ten hat Ihr Kind be​sucht?
	

	3. 
	Bei welcher Krankenkasse ist Ihr Kind versichert?
	

	4. 
	Soll Ihr Kind am Religionsunterricht teilnehmen?

Wenn JA an welchem?
	□   Ja               □  Nein

	5. 
	Hat Ihr Kind Geschwister bei uns in der Schule?

Wenn JA in welcher Klasse?
	□   Ja               □  Nein

	6. 
	Frühzeitige Anmeldung (Kannkind):
	□   Ja               □  Nein

	7. 
	Welche Hand nutzt Ihr Kind zum Malen?
	□   R                 □  L

	8. 
	Hat Ihr Kind am Delfin-Sprachtests teilgenommen?
	□   Ja               □  Nein

	9. 
	Wenn Ja, hat es Sprachförderung erhalten?
	□   Ja               □  Nein

	10. 
	Wo wurde die Sprachförderung durchgeführt?
	

	11. 
	Hat Ihr Kind bislang eine zusätzliche Förderung erhalten (z.B. Logopädie, Ergotherapie etc.)?

Wenn JA, welche?
	□   Ja               □  Nein

	12. 
	Sind Sie damit einverstanden, dass Fotos Ihres Kindes auf unserer Homepage erscheinen?
	□   Ja               □  Nein


Weißdornweg 139
Bonn, 20.10.2011
53177 Bonn
Tel: 32 11 86

Erklärung der Erziehungsberechtigten zum Informationsaustausch zwischen Kinder​tagesein​richtung und Grundschule

Jedes Kind durchläuft individuelle Entwicklungs- und Lernprozesse, die in der Familie begin​nen und durch die Kindertageseinrichtung und die Schule unterstützt und gefördert werden.

Kindertageseinrichtung und Grundschule haben die gemeinsame Verantwortung, durch ihre Zusammenarbeit eine weitgehende Kontinuität der Entwicklungs- und Lernprozesse für Ihr Kind zu gewährleisten. Die pädagogischen Fachkräfte in der Kindertageseinrichtung kennen neben der Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit Ihres Kindes auch dessen besondere Fä​higkeiten und Fertigkeiten. Um einen bestmöglichen Schulstart für Ihr Kind zu sichern, ist es im Rahmen des Übergangs zwischen Kindertageseinrichtung und Grundschule hilfreich, dass die Kindertageseinrichtung wichtige Informationen über Ihr Kind an die Grundschule weiterleitet. Somit kann die Grundschule frühzeitig für Ihr Kind einen individuellen Förderplan erstellen.

Für Ihr Kind kann das nur mit Ihrer Zustimmung stattfinden. Die nachstehende Erklärung ist freiwillig.

□
Wir sind / Ich bin damit einverstanden, dass die unter 1. – 8. genannten personenbezoge​nen Informationen über unser / mein Kind an die Grundschule weiter​gegeben werden.
□
Wir lehnen / Ich lehne die Weitergabe der unter 1. – 8. genannten personenbezogenen Informationen an die Grundschule über unser / mein Kind ab.


1. Beginn der Kindergartenzeit

2. Dauer der täglichen Betreuungszeit

3. Teilnahme an gezielten Sprachfördermaßnahmen (soweit diese in der Kindergarten​einrichtung angeboten werden)

4. Mehrsprachigkeit

5. Teilnahme an einer speziellen Vorschulförderung (soweit diese angeboten wird)

6. Teilnahme an speziellen Angeboten (z.B. musikalisch-künstlerische Früherzie​hung)

7. Bewegungserfahrungen / sportliche Aktivitäten

8. Hinweis auf besondere Interessen oder Begabungen und Empfehlungen zur weite​ren Förderung


Wir können / Ich kann die einmal erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen.

Unserem /  Meinem Kind entstehen durch die Ablehnung oder den Widerruf der Einwilligung keine Nachteile.




______________
___________________________________

Ort, Datum
Unterschrift der / des Erziehungsberechtigten

Fragebogen für Eltern, deren Kinder mehrsprachig aufwachsen oder nur teilweise „Deutsch“ sprechen/verstehen können

1. Welches ist die Erstsprache Ihres Kindes?
________________________________

2. Versteht Ihr Kind zwei (oder mehr) Sprachen?
( Ja
( Nein
Wenn Ja, welche?
________________________________

3. Spricht Ihr Kind zwei (oder mehr) Sprachen?
( Ja
( Nein
Wenn Ja, welche?
________________________________

4. Sprechen Sie selbst zwei (oder mehr) Sprachen? ( Ja
( Nein
Wenn Ja, welche?
________________________________

Wenn das Kind einsprachig deutsch spricht, weiter mit Frage 10.

Wenn das Kind einsprachig eine andere Sprach spricht, weiter mit Frage 10.

5. Seit wann lebt die Familie in Deutschland?
________________________________

6. Welches ist die wichtigere Sprache?
( Erstsprache
( Zweitsprache

7. Seit wann spricht Ihr Kind Deutsch?
________________________________

8. In welcher Sprache spricht Ihr Kind mit
den Eltern?
( Erstsprache
( Zweitsprache
( Mischform
den Geschwistern?
( Erstsprache
( Zweitsprache
( Mischform

9. Welche Sprachen werden in der Familie außerdem gesprochen? (z.B. von den Großeltern etc.)
_______________________________________________________________________
10. Wie gut beherrscht das Kind die Erstsprache nach Einschätzung der Eltern?
______________________________________________________________________________

11. Das Kind erzählt in der Erstsprache
( viel
( wenig

12. Es kann die wichtigsten Alltagsgegen-
( Ja
( Nein
stände/Situationen benennen

13. Es kennt muttersprachliche
( Lieder
( Spiele
( Geschichten

14. Es versteht Fragen und antwortet darauf
( Ja
( Nein

15. Es versteht Aufforderungen
( Ja
( Nein
16. Es nimmt in der Erstsprache eigenständig Kontakt auf 
zu anderen Kindern
( Ja
( Nein
zu wenig vertrauten Erwachsenen
( Ja
( Nein

17. Spricht es seinem Alter entsprechend richtig?
( Ja
( Nein

Für einsprachige Kinder weiter mit Frage 25

Fragen 18-24 nur für zwei- oder mehrsprachige Kinder

18. Wie gut beherrscht das Kind Deutsch  nach Einschätzung der Eltern?
_______________________________________________________________________

19. Das Kind erzählt in Deutsch
( viel
( wenig

20. Es kann die wichtigsten Alltagsgegen-
( Ja
( Nein
stände/Situationen benennen

21. Es kennt deutsche
( Lieder
( Spiele
( Geschichten

22. Es versteht Fragen und antwortet darauf
( Ja
( Nein

23. Es versteht Aufforderungen
( Ja
( Nein

24. Es nimmt in der Erstsprache eigenständig Kontakt auf 
zu anderen Kindern
( Ja
( Nein
zu wenig vertrauten Erwachsenen
( Ja
( Nein

25. Vermuten oder bemerken die Eltern Besonderheiten / Probleme in der Sprachentwick​lung des Kindes?
( Ja
( Nein
Wenn ja, in welcher Hinsicht (Laute, Wortschatz, Ausdrucksvermögen)?
_______________________________________________________________________
bei Zwei- oder Mehrsprachigkeit: in welcher Sprache?
_______________________________________________________________________

26. Wurde schon einmal eine Sprachtherapie angeraten?
 ( Ja
( Nein
Wenn ja, aus welchem Grund und von wem?
________________________________
_______________________________________________________________________
War oder ist das Kind in sprachtherapeutischer Behandlung? 
( Ja
( Nein

Anmerkungen:

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Offene Ganztagsgrundschule   (   Weißdornweg 139   (   53177 Bonn   (   ( 32 11 86
Antrag auf vorzeitige Einschulung

Name des Kindes: ___________________________    geb. am: ________________

Name der Erziehungsberechtigten:

a) ____________________________________________

b) ____________________________________________

Hiermit beantragen wir die vorzeitige Einschulung unseres Kindes in die GGS Heiderhof.

___________________________________

(Unterschrift)

___________________________________

(Unterschrift)

Bonn, den
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